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Kurzbeschreibung:  
Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg fördert ab August 
2019 für die Laufzeit von zunächst drei Jahren das Forschungs- und Nachwuchskolleg (FuN-
Kolleg) „Heterogenität gestalten – starke Grundschulen entwickeln“ an den Pädagogischen 



Hochschulen Schwäbisch Gmünd und Weingarten. 
In dem Kolleg werden unter einer systemischen Perspektive Grundlagen und Bedingungen für 
eine bestmögliche und umfassende Förderung von Grundschülerinnen und Grundschülern 
empirisch untersucht. Leitbild ist eine heterogenitätssensitive Grundschule für alle. Fokussiert 
werden zentrale Bereiche der Gestaltung von Heterogenität (Reflexion der Wahrnehmung und 
Konstruktion von Heterogenität, Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit, 
domänenspezifische und überfachliche Bildungsprozesse, Mehrsprachigkeit sowie digitale 
Unterstützung von Heterogenität), die in 5 Clustern im FuN-Kolleg in jeweils 2-4 Teilprojekten 
mehrperspektivisch und interdisziplinär bearbeitet werden. 
Die Kollegiat*Innen der 19 Teilprojekte werden von den verantwortlichen Professor*innen der 
beiden beteiligten Pädagogischen Hochschulen betreut und nehmen an vielfältigen 
Qualifizierungsangeboten teil. 

Clusterstruktur des FuN-Kollegs: 
Cluster 1: 
Konstruktion von und Einstellung zu Heterogenität reflektieren 
Cluster 2: 
Domänenspezifische und überfachliche Bildungsprozesse gestalten 
Cluster 3: 
Heterogenität digital unterstützen 
Cluster 4:  
Mehrsprachigkeit einbinden und Sprachen fördern 
Cluster 5:  
Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit stärken 

Kurzbeschreibung des Teilprojekts 6: 
Fremdsprachenlernen mit komplexen Aufgaben im heterogenitätssensitiven 
Englischunterricht: Entwicklung eines Konzepts zum reflektierten Erfahrungslernen in der 
LehrerInnenausbildung. 

Der Ansatz des Task-Based Language Learning (Ellis, 2003, 2018a, 2018b; Müller-Hartmann & 
Schocker-v. Ditfurth, 2011; Oxford, 2006) gewinnt mit Blick auf den heterogenitätssensitiven 
Englischunterricht zunehmend an Bedeutung (Eßer et al., 2018; Hallet, 2011). Studien haben 
gezeigt, dass zunächst vor allem die Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften fokussiert werden 
muss, da es (immer noch) vergleichsweise wenige Lehrkräfte gibt, die komplexe Aufgaben im 
Unterricht einsetzen (z.B. Candlin 2002, Carless 2003, 2004). Daher besteht einerseits Bedarf 
nach einer zielgerichteten LehrerInnenausbildung sowie der Bereitstellung adäquater 
heterogenitätssensitiver Aufgabenformate (Burmeister, 2008; Massler & Grau, 2005; 
Reckermann, 2017). 

Ziel des Projekts ist die Entwicklung und Evaluation eines Konzepts zum reflektierten 
Erfahrungslernen in der Lehramtsausbildung an der Hochschule (Massler & Grau, 2005; 
Schocker-von Ditfurth, 2001), innerhalb dessen webbasierte Aufgabenformate für den 
heterogenitätssensitiven Englischunterricht der Grundschule generiert werden. Es soll erforscht 
werden, wie ein Hochschulseminar konzipiert werden sollte, sodass Lehramtsstudierende 
lernen können, heterogenitätssensitive webbasierte komplexe Aufgabenformate erstellen und 
auf ihren didaktischen Mehrwert hin reflektieren zu können. 
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Kurzbeschreibung des Teilprojekts 12: 
Förderung der Leseflüssigkeit in Schul- und Fremdsprache: Mediengestützte Identifikation 
von Unterstützungsbedarf und Individualisierung von Lernprozessen am Übergang von 
Primar- zur Sekundarstufe 

Die Internationale Grundschul-Lese-Untersuchung (IGLU) 2016 zeigt auf, dass von 2001 bis 
2016 der Anteil der leseschwachen GrundschülerInnen in Deutschland von 16,9% auf 18,9% 
gestiegen ist. Dies bedeutet, dass fast ein Fünftel der SchülerInnen der 4. Jahrgangsstufe nicht 
richtig lesen können. Zudem steigt die Heterogenität der Schülerschaft und die damit 
verbundene Notwendigkeit der individuellen Förderung der SchülerInnen (Bundesministerium 
für Bildung und Forschung, 2017). Durch den Einsatz von Medien im Lehr-Lernkontext können 
leseschwache SchülerInnen individuell gefördert werden. 

Ziel dieses Projekts ist es, Methoden und Werkzeuge zur Feststellung von Förderungsbedarf im 
Bereich der Leseflüssigkeit und mediengestützte Lernarrangements für eine effektive, 
individualisierte Unterstützung heterogener Lernergruppen mit Förderbedarf im Bereich der 
schulsprachlichen Leseflüssigkeit zu entwickeln und erproben. Die Lernarrangements basieren 
hierbei auf der Methode des Mehrsprachigen Lesetheaters (MELT), einer Lautlesemethode zur 
Förderung der Leseflüssigkeit (Kutzelmann, Massler, Peter, Götz & Ilg, 2017). Im Sinne des 
Design-Based Research Ansatzes wird erkenntnis- und anwendungsorientiert geforscht (Design-
Based Research Collective, 2003). Dabei werden die SchülerInnen bereits früh in die 
Produktentwicklung miteibezogen und in regelmäßigen Evaluationen wird die Usability 
entwickelter Lösungen untersucht. 
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